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Projektbeschreibung: 

Das Hauptziel des Projekts war die Integration der Grenzregionen mittels 
Entfernung von Barrieren und Stärkung des Entwicklungspotentials. 
Das Projekt knüpft an das umgesetzte Projekt „Freiheitsweg“ an. Dieser Weg 

wird sehr stark von der Öffentlichkeit auf beiden Seiten der Grenze genutzt. Das 
Interesse beweisen auch die vielen Besucher der Internetseite mit Informationen 

für Touristen. Am Freiheitsweg war kein Rastplatz und es fehlte ein Objekt  mit 
einer dauerhaften Erinnerung an die Opfer des Eisernen Vorhangs. Im Rahmen 

der Planung des Projekts wurde der Vorschlag des Monuments „Tor zur Freiheit“ 
ausgesucht. Durch die Errichtung eines Rastplatzes mit dem Denkmal für die 
Opfer des Eisernen Vorhangs wurde die Erlebnismöglichkeit für Touristen 

gesteigert und der Weg wurde mit Mobiliar ausgestattet, was seine Attraktivität 
steigerte. Gleichzeitig kam es zur Einrichtung einer neuen Tradition – das Tor zur 

Freiheit mit Begleitveranstaltungen. 
Auf dem Freiheitsweg wurde ein Rastplatz mit dem Denkmal für die Opfer des 
Eisernen Vorhangs errichtet und damit entstand auch eine neue Tradition eines 

Treffens von Bürger -  „Tor zur Freiheit“.  Die neuen Möglichkeiten für die breite 
Öffentlichkeit wurden in Form von veröffentlichten Informationen im Internet, 

Konferenzen, schriftlichen Materialien und DVDs, die bei den eingerichteten 
Informationsstellen in den Städten Laa an der Thaya und Poysdorf verbreitet 
werden, beworben. Es fand eine Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten von 

jungen Künstlern zum Thema „Tor zur Freiheit“ statt. Weiter wurde eine Karte 
der Route erstellt und der Weg mit touristischen Wegweisern beschildert.  

 
 
 

 
 

 
Weitere Informationen: www.branakesvobode.cz 

http://www.branakesvobode.cz/

